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Cryptophagus dorsalis, Büren, Siselen
s. s.

Atomaria umbrina, Büren n. s.
— elongatula, Büren n. s.

— fuscicollis, Büren z. s.
— peltata, Siselen s.
— gutta, Siselen z. s.
— munda nigripennis H., Siselen,

Büren hfg.
— fuscata, Seeland, bes. Büren hfg.
— apicalis, Büren n. hfg.

Ephistemus globulus, Siselen, Büren z. s.
Lathridius angusticollis, Siselen.

— angulatus, Sol. Jura.
— alternans, Siselen u. Moos.
— rugicollis, Siselen.
— constrictus, Büren s.

— nodifer, Büren s.
— elongatus, Siselen hfg. i. Kellern.
— liliputanus, „
— carbonarius, Büren s. s.
— transversus, Ferret, Jura, Büren

gemein auf Weiden.
Corticaria pubescens, Ferret n. s.
— foveola, Ferret s.

— cylindrica, Entremont.
— fulva, Büren s. s.
— similata, Ferret gemein.
— fuscula, Siselen hfg., Büren.
— transversalis, Büren.
— distinguenda, Pieterlen a. Jura.

Cathartus ad vena, Büren s.
Monotoma conicicollis, Büren b. f. r.

— picipes, Entremont.

Ueber Phyllobius croaticus.
Von Dr. Stierlin.

Im 7. Bande der Mittheilungen der Schweiz, entomol. Gesellschaft Nr. 42
habe ich Phyllobius croaticus beschrieben; es standen mir damals nur wenige
Exemplare dieser Art zur Verfügung, und so konnte ich deren Varirbarkeit und
deren Abgränzung von verwandten Arten nicht genau angeben.

Durch die Güte des Hrn. Apfelbeck habe ich eine grössere Zahl von
Exemplaren erhalten, was mir ermöglichte, diese Art genauer kennen zu lernen.

Ich habe a. a. 0. P. croaticus mit Ph. psittacinus verglichen ; er ist aber
von diesem auf den ersten Blick zu unterscheiden, da bei psittacinus der ganze
Bauch bis auf einen schmalen Streifen in der Mitte dicht beschuppt ist, das
Halsschild stark gewölbt, bei croaticus der Bauch unbeschuppt, das Halsschild nicht
gewölbt; viel näher als dem psittacinus steht er dem Ph. argentatus, auch in der
Grösse und darin, dass der Rüssel undeutlich vom Kopf abgesetzt ist ; die tf sind nun
leicht von argentatus zu unterscheiden, da bei ihnen das Halsschild seitlich stark
gerundet, fast kugelig ist, die 9 dagegen sind dem Ph. argentatus ausserordentlich
ähnlich ; sie zeigen auch dieselbe Veränderlichkeit in der Färbung der Beine,
welche bei beiden Arten bald ganz gelbroth, bald theilweise angedunkelt sind.

Die Unterschiede sind folgende :

Bei Th. argentatus ist das l. Geisselglied der Fühler stets deutlich kürzer
als das 2., das Halsschild auch beim tf fast so lang als breit, die Flügeldecken
sind etwas länger und mehr abstehend behaart und die Schenkel sind etwas
stärker gezähnt. Bei Ph. croaticus sind die beiden ersten Geisselglieder
stets gleich lang, das Halsschild beim tf viel, beim Ç ziemlich breiter als
lang, die Behaarung der Flügeldecken ist mehr anliegend und kürzer und die
Schenkel sind weniger stark gezähnt.

Bei Ph. argentatus ist das Halsschild in beiden Geschlechtern fast gleich
geformt, bei Ph. croaticus ist dasselbe beim tf viel stärker gerundet als beim Ç.
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